




k. 28.

Dictatum Regenſpurg, den 16. Decembr.

1748.
per Moguntinum.

Von GOttes Gnaden Srnſt Griedrich
&S—arl, Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve
und Berqg, auch Engern und Weſtphalen,
Landgraf in Thurinaen, Marggraf zu
Meinien, Gefurſteter Graf zu Henneberg,
Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr
zu Ravenſtein ec. des Konigl. Pohlniſchen
weiſſen Adler-und Chur-Pfaltziſchen St.
Nuberti-Ordens Ritter!

Unſern freundlichen, gunſtigen und gnadigen Gruß,
auch geneigten Willen zuvor,

Hoch- und Wohlwurdige, Hoch- und Wohlge—
bohrne, Wohl-auch Edle, Veſt-und Hochgelahrte,
des Heil. Romiſchen Reichs Churfurſten, Furſten
und Stande auf furwahrendem Reichs-Tag bevoll—
machtigte Räthe, Bottſchaffter und Geſandte.

Beſonbers liebe Oerren und liebe Beſondere!

S iſt Jhro, Unſers freundlich vielgeliebten
Vetters, des Herrn Hertzogs zu Sach
ſen-Meiningen, Lod. gefallig geweſen,
bey denen Herren und Denenſelben in
einem zu Franckfurth am gten Octobr.
jungſt- verwichener Zeit datirten- und
am iaten dieſes Monaths zur offentlichen
Dictatur, ſodann aber zu unſerer Notiz

gediehenen Schreiben, Sich uber Uns in Anſehung des nach
der alternativiſchen Reichs kundigen Ordnung am ip7ten

20 Octtobr.
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Ondobr. a. e. abermahls auf Uns gekommenen Furſtlich- Hen
nebergiſchen Reichs Voti, wegen unterbliebener Communica-
tion mit Jhro Lbd. und nicht Annehmung Dero darbey inten—
cdirenden Neben -Vollmacht, zu beſchweren, mit Bitte, Un
ſern Comitial. Geſandten in keine Weege zu agnoſeiren, noch ihn
zur Seſſion und Ablegung des Hennebergiſchen Voti, ehe und be
vor er auch die Sachſen-Meiningiſche Neben-Vollmacht dem am
23. (nicht ſunü, ſondern) Julii 1705. errichteten von Hochgedach
ter Jhro Lbd. Extracts- weiſe beygelegten neceſs gemaß, produeiret
haben wurde, zuzulaſſen, welchem allen am Ende eine vermeynt
liche Proteſtation mit angefuget iſt. Nun ſind Wir mit Hocher
wehnter Jhro Lbd. Uns dieſer Sache wegen in Streit einzulaſſen,
zwar keinesweges gemeynet; Um aber doch denen Herren und
Denenſelben von der eigentlichen Beſchaffenheit eine vorlauffige
Information zu ertheilen; So ergiebet ſich ſogar aus dem von
Jhro, des Herrn Hertzogs zu Sachſen-Meiningen Lbd. beyge
legten Extract des vorangezogenen Vertrags d. d. 23. Julii 1705.
ſchon von ſelbſten, daß Sachſen-Meiningen anforderſt in h. 5.
6. die reale Concurrenz bey dem Furſtl. Sachſen -Coburgiſchen
Reichs-Voto, nebſt der Ertheilung einer deßfallſigen vceben:-Voll
macht Unſerm Furſtlichen Haus Sachſen-Hildburghaußen verſi?
chert, und dargegen in dem nachſtfolgenden 8S. 7. dieſes letztere
dem erſtern beym Hennebergiſchen Furſtlichen Reichs-Voto eine
ebenmaßige Concurrenz auf gleiche Art und Weiſe reciprocè mu-
tuö verſprochen habe. Da nun aber ſolches nicht anderſt, als
eine Conventionem: PFacio ut facias, ſive pactum reddendæ viciſſitu-
dinis, oder eine ſolche Verbindlichkeit involviret, qua factum pro-
mittitur præſtatur, ut in ejus compenſationem fiat præſtetur
aliud, und demnachſt ſogar aus allen Rechten jedermanniglich be
kannt iſt, daß derjenige, welcher aus einem ſolchen Vertrag et
was fordern will, vor allen Dingen, und allermeiſt, wenn er or—
dine primus in obligatione iſt, denſelben Seiner Seits erfullet zu
haben, gebuhrend erweiſen muß, widrigenfalls ihm Exceptio
implementi ex ſuâ parte non ſecuti Je und allezeit naturlicher Weiſe

im Weg ſtehet; Gleichwohl Sachſen-Meiningen dasjenige, was
es ſeines Orts in h. 5. 6. citati Receſſus wegen der Sachſen
Hildburghaußiſchen realen Concurrenz zum Furſtlichen Coburgi
ſchen Reichs-Voto verſprochen, nicht erfullet noch gewahret hat,
vielmehr, dieſes letztgedachte Coburgiſche Votum nun abermals
bey achtzehn Jahre lang, in der Verwunderungs wurdigſten In-
activitat hingehalten worden; So konnen Wir bey allem Nach
ſinnen nicht ergrunden, unter was vor einem Schein des Rech
tens und mit was vor einer Billigkeit von Uns begehret werden
moge. daß Wir Uns von Sachſen-Meiningen von dem Mit-Ge
nuß des Furſtlichen Coburgiſchen Voti abgehalten, verhindert
und ausgeſchloſſen ſehen- und nichts deſtoweniger jenen hohen
Theil in das lediglich in Abſicht auf jenen reellen Mitgenuß ver
ſicherte Conſortium, des nicht ex beneficio Saxo. Meiningenſi, ſon—

dern



dern vielmehr ex Conventione mit Sachſen-Gotha de Ao. 1702.
auf Unſer Furſtliches Haus, nach der mit denen ubrigen hohen
Theilhabern verreceſſirten alternativiſchen Ordnung, gediehenen
Furſtlich- Hennebergiſchen Voti einnehmen ſolten und mußten.
Wir haben auch gar nicht nothia, in die Frage einzugehen, wel
cher von denen beyden uber das Coburgiſche Votum mit einander
ſtreitenden hohen Theilen an deſſelben um ſo gar langwierigen
Quieſcenz und Inactivitqt die alleinige oder wenigſtens die meiſte
Schuld trage? Jndem vielmehr auch auf den gejetzten Fall, wennhierunter Sachſen-Meiningen nichts Widriges beyzumeſſen ware,

nur allzubekannten Rechtens iſt, daß ex Conventionibus: Facio
ut faeias, der eine Theil die mutuelle Erfullung, die er doch ſeines
Ortes nicht præſtiret, von dem andern Theil mit Fug und Bil
ligkeit nicht verlangen konne, ſive facultas adimplendi per illum ſte-
terit, ſive minus, ſondern an ſich ſchon genug iſt, daß eine jede
Obligatio reciproca die vor allen Dingen zu beſchehende wurckliche
Leiſtung der antecedaneæ correlativæ, ihrer Natur, Eigenſchafft
und Weſenheit nach, unabſonderlich voraus ſetze. Und ſolchem—
nach wiederholen Wir auch bey denen Herren und Denenſelben
Unſere an Sachſen-Meiningen deshalb ſchon mehrmal beſchehe—
ne Verſicherung, daß Wir bey dem Henneberaiſchen Reichs
Voto die Neben-Vollmacht Jhro, des Herrn Hertzogs zu Sach
ſenMeiningen, Lbd. zu admirtiren keinesweges entſtehen wollen
noch werden, ſobald nur erſt Jhro Lbd. das Coburgiſche Reichs
Votum wieder hergeſtellet, und Uns in deſſen Receſs- maßiges
Conſortium gebracht haben: Bis zu deſſen Erfolg jedennoch es
mehr hochmentionirter Jhro Lbd. an einem fundamento agendi,
mithin um ſo vielmehr an einer gegrundeten Urſache einer Proteſta-
tion, als gegen welche Wir Uns reproteſtando hiermit feyerlichſt
verwahret haben wollen, offenbarlich ermangelt. Und weilen
demnachſt die beym Hochloblichen ReichstagsDirectorio vorhan
dene Acta aufs klarlichſte bewahren muſſen, daß, ſo offt die al-
ternativiſche Ordnung des Furſtlich- Hennebergiſchen Voti, als
welches zumahl, um einſtweilen hier nur der neuern Zeiten zu
erwahnen, a.) vom 17ten Octobr. 1718. an bis dahin 1722.
b.) von An. 1724. bis 1726. c.) von An. 1730. bis 1734.
d.) von 1736. bis 1738. und noch letztliich e.) von 1742. bis
1746. geſchehen iſt, Unſer Furſtliches Haus betroffen hat, die
Legitimation durch Unſere alleinige Vollmacht geſchehen, hinge
gen darbey von einer Sachſen-Meiningiſchen Neben-Vollmacht
nichts zu jehen, noch zu horen geweſen, dannenhero Wir Uns
deshalb nun ſo lange Jahr in der ruhigſten ununterbrochenen
poſſeſſione vel quaſi befunden haben.

Zu derer Herren und Dererſelben ruhmlichſten Æquani.
mitat konnen Wir Uns dannenhero in vollkommenſtem Vertrauen
verſichert halten, es werden Dieſelbe auf die Sachſen-Meiningi
ſche herbey genothigte Proteſtation zu rellectiren, und Uns an dem
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Uns zukommenden Exercitio Voti Hennebergici beeintrachtigen zu
laſſen, keinesweges gemeynet ſehohn. Da Wir ubrigens denen
Herren und Denenſelben zu Erweiſung aller Freundſchafft und
Affection, auch gnadigen Willens, jederzeit bereitwilligſt und
wohlbeygethan verbleiben. Datum Hildburghaußen, den 18ten
Novembr. 1748.

Derer Herren und Dererſelben

Freundwilliger und gantz wohl
affectionirter

Vrnſt Griedrich Sarl, H. z.S.

Inſcriptio:
Denen Hoch- und Wohlwurdigen, Hoch-und Wohlge—

bohrnen, Wohl- auch Edlen, Veſt und Hochaelahr
ten, des Heiligen Romiſchen Reichs Churfurſten, Furſten
und Stande auf furwahrendem ReichsTag bevollmach
tigten Rathen, Bottſchafftern, und Geſandten.

Unſeren beſonders lieben Herren und lieben Beſonderen
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